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1. Das Chrono-Synklastische Infundibulum

oder: Warum Vonnegut?

Nach vierzehn Romanen, drei Kurzge-
schichtensammlungen und unzähligen
Artikeln und Essays von und über Kurt
Vonnegut, kam ich wieder bei seinem
letzten und – nicht nur in der Science-
Fiction-Szene – umstrittensten Buch Time-
quake an; nun beseelt von dem Wunsch,
den Autor einer interessierten Leser-
gemeinde vorzustellen.

Dass sich ein Schriftstellerleben von 82
Jahren (Stand: Mitte 2005) nicht lückenlos
aufzeichnen lässt, ist klar; vor allem, wenn
dieses Leben ausgesprochen ereignisreich
verlaufen ist (und hoffentlich noch immer
verläuft). Und da es dem genreüber-
greifenden Schaffen Vonneguts unange-
messen wäre, möge man mir verzeihen,
wenn ich nachfolgend auch auf die Texte
eingehe, die nicht ausschließlich Science-
Fiction-Themen behandeln, sondern sein
Gesamtwerk in kurzen Abschnitten erläu-
tere.

Ein herzliches Dankeschön möchte ich an
dieser Stelle Gisela Karrer und Heike Kopp
für ihre Korrekturen und Anregungen aus-
sprechen; mein Dank geht auch an Andreas
Nohl, Hannes Riffel, Hardy Kettlitz, Uwe
Schlegel und in ganz besonderem Maße an
Christian Hoffmann, der mir mit Rat, Tat
und allerlei Leihgaben zur Seite stand.

Oftmals befindet sich der Leser, ohne es
selbst wahrzunehmen, in einem »Chrono-
Synklastischen Infundibulum«, einem Zu-
stand also, in dem er sich außerhalb des
Raums und der Zeit bewegt. Mir wurde das
erst bei den Büchern Kurt Vonneguts be-
wusst:

Vor Jahren las ich als Erstes seinen letzten
Roman, Timequake. Später sah ich zufällig
die Verfilmung von Breakfast of Cham-
pions  im Fernsehen und hörte im Film den
Namen Kilgore Trout, der mir seltsam ver-
traut vorkam. Ich konnte nicht anders – ich
musste zum Bücherregal eilen, um nachzu-
forschen, wo ich diesen ungewöhnlichen
Namen schon gelesen hatte: Es war natür-
lich in Timequake!

Angeregt von der filmischen Umsetzung
wollte ich auch dieses – für mich – zweite
Buch von Vonnegut lesen, und war sofort
wieder vom Wortwitz und dem unkonventi-
onellen Schreibstil des amerikanischen Au-
tors gefangen. Jetzt war für mich klar, dass
ich mehr von ihm kennen lernen musste!

Ich sprang von einem Galápagos der
Zukunft in den Slaughterhouse Five des
zweiten Weltkriegs und von dort zu The
Sirens of Titan und weiter und weiter,
immer kreuz und quer durch die Zeit, un-
gebunden an feste Örtlichkeiten und nicht
in der Reihenfolge, in der die Bücher ver-
fasst worden bzw. erschienen waren.
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9. Waffenwahn und Dystopie (1982 – 1985)

wäre in Midland, Ohio, und damit
hatte es sich.
Sie hielten niemals den Mund. Jahr
um Jahr überhäuften sie mich mit
Bergen von Daten und Daten. Bis zum
heutigen Tage. Wissen Sie, was sie
jetzt sagen? Sie sagen, dieses Jahr sei
1982 und ich sei jetzt fünfzig.
Bla, bla, bla.

Der Plot von Deadeye Dick ist gewohnt
vielschichtig, handelt u. a. von Rudolphs
Vater, der Adolf Hitler persönlich kennt
und ihm in Deutschland immer wieder ei-
nen Besuch abstattet.

Adolf Hitler wurde im Jahre 1933
Reichskanzler … Daraufhin fuhren
meine Mutter, mein Vater und Felix
(der ältere Bruder, Anm.d.Verf.), der
damals neun Jahre alt war, 1934 für
sechs Monate nach Deutschland und
ließen mich zu Hause zurück, wo ich
von unseren schwarzen Dienstboten
versorgt wurde. (…) Damals bin ich
wohl zu der Überzeugung gelangt,
dass meine eigentlichen Verwandten
die Dienstboten seien. Sie wurden
meine Vorbilder, und ich bemühte
mich eifrig, alles zu lernen, was sie so
gut konnten: Kochen und Backen,
Geschirrspülen, Bettenmachen und
Bügeln, den Garten umgraben und so
weiter.

Deswegen also die Kochrezepte, die an-
fangs etwas deplatziert wirken, später in-
nerhalb der Ich-Erzählung aber durchaus
ihre Berechtigung haben. Die eingefügten
Rezepte bewirken aber noch mehr, als sie
oberflächlich zu sein scheinen: Rudolph
Waltz karikiert damit seine Rolle, verkommt

9.1 Zielwasser

Deadeye Dick
(1982, dt. Zielwasser)

1982 wird Deadeye Dick von Delacorte/
Seymour herausgegeben. Es handelt sich
dabei um eine verrückt-ironische ameri-
kanische Kleinstadtsaga mit Krimielemen-
ten – und eine offene Anklage gegen den
amerikanischen Waffenwahn. Vor allem
der lapidare Umgang und die Vernied-
lichung von Waffen werden darin thema-
tisiert. Anfangs ist es »nur« eine Schuss-
waffe, die ein tödliches Missgeschick aus-
löst, später ist es eine Neutronenbombe,
die »versehentlich« eine amerikanische
Stadt auslöscht.

Zwischen den beiden »Unfällen« wer-
den sporadisch allerlei, vorwiegend exoti-
sche Kochrezepte vorgestellt, etwa Bana-
nensuppe à la Haitienne, Polka-dot
Brownies oder Sauerbraten à la Rudolph
Waltz. Rudolph Waltz ist der Protagonist
des Buches, ein Junge, der beim Herum-
spielen mit einem Gewehr seines Vaters
unabsichtlich Eloise Metzger erschießt, die
schwangere Ehefrau des Lokalredakteurs.

Die Hauptfigur und Ich-Erzähler Rudolph
Waltz stellt sich so vor:

Ich war ein Klümpchen von unspe-
zifischem Nichts, und dann ging plötz-
lich ein kleines Guckloch auf und Licht
und Töne drangen herein. Stimmen
begannen mich zu beschreiben und
meine Umgebung. Einspruch gegen
das, was sie sagten, konnte man kei-
nen erheben. Sie sagten, ich sei ein
Junge und mein Name sei Rudolph
Waltz. Und damit hatte es sich. Sie
sagten, ich sei im Jahre 1932 geboren,
und damit hatte es sich. Sie sagten, ich
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so in den Augen der Leser zum Koch und
schließlich sogar zum geschlechtslosen Be-
diensteten seiner Eltern.

Vonnegut erlaubt sich im Vorwort eine  –
vermutlich – nicht ernstzunehmende psy-
chologische Diagnose seines Werkes:

Das ungeliebte, leere Kulturzentrum
in Form einer Kugel ist mein Kopf bei
Annäherung meines sechzigsten Ge-
burtstags. Die Explosion der Neutro-
nenbombe in einem dicht besiedelten
Gebiet ist das Verschwinden so vieler
Menschen, die ich gemocht habe, als
ich noch in Indianapolis lebte und
gerade anfing zu schreiben. Indiana-
polis ist zwar noch da, aber die Leute
sind verschwunden.
Haiti ist New York, wo ich jetzt lebe.
Der geschlechtslose Apotheker, der
die Geschichte erzählt, ist meine nach-
lassende Sexualität. Das Verbrechen,

das er in seiner Kindheit begangen
hat, sind all die bösen Dinge, die ich je
getan habe.

Die letzten Sätze des Buches zeigen, dass
sich Vonneguts Einstellung zur Zivilisation
und ihrer Fortschrittsgläubigkeit nicht ge-
ändert hat:

Soll ich Ihnen was sagen? Wir leben
immer noch im finsteren Mittelalter.
Das dunkle Zeitalter ist noch nicht zu
Ende.

9.2 Who Am I This Time? –
Der Film

Ebenfalls 1982 drehte der Regisseur Jona-
than Demme nach der Geschichte »Who
Am I This Time?« einen 60-minütigen Film.
Der Inhalt wurde bereits im Kapitel 4.13
beschrieben. Als Hauptdarsteller konnte
der Regisseur Christopher Walken gewin-
nen.

9.3 Galapagos

Galápagos
(1985, dt. Galapagos)

Mit Galápagos ist Vonnegut eine weitere
Phantasmagorie um das Ende der Mensch-
heit gelungen. Der Roman ist seit langem
wieder einmal, zumindest hintergründig,
Science Fiction.

Durch ein Bakterium werden alle Frauen
unfruchtbar. Nur eine kleine bunt zusam-
mengewürfelte Gruppe von Menschen, die
nach einigen Wirren auf den Galapagos-
Inseln strandet (eine offene Anspielung auf
Darwins Evolutionstheorie), steht für das
Erbe der Menschheit ein. Erzählt wird die
Geschichte eine Million Jahre nach »jener
Zeit der großen Gehirne und extravagan-
ten Ideen«, und zwar von keinem anderen
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als dem Geist von Leon Trotsky Trout, dem
Sohn des Science-Fiction-Schriftstellers
Kilgore Trout. Er erzählt, dass die Nachkom-
men der Gestrandeten nun wieder zurück
zur Natur gefunden haben und dass man
nicht mehr von einer Menschheit im her-
kömmlichen Sinne sprechen kann, sondern
von einfachen, aber glücklichen Tieren.

Heutzutage erscheint es natürlich
ziemlich unglaublich, dass … jeder
erwachsene Mensch ein Gehirn hatte,
das ungefähr drei Kilogramm wog!
Die Zahl der Teufeleien, die eine sol-
che überdimensionierte Denkma-
schine planen und ausführen konnte,
war praktisch unendlich. … Die Erde
war ein sehr unschuldiger Planet, ab-
gesehen von diesen großen Gehirnen.

Wieder wird die Tragikomödie der mensch-
lichen Existenz beschrieben, die Protago-
nisten werden dominiert von Täuschung
und Wunschdenken – das kennt der Leser
bereits. Auch das Dilemma der Dritte-Welt-
Staaten, Hunger, Bürgerkrieg und Chaos
wird in Galápagos angeschnitten. Aber
diesmal geht Vonnegut explizit auf ein
anderes goldenes Kalb der Gesellschaft ein:
die vermeintliche Intelligenz.

Gerade dass das große Gehirn, die Grund-
lage allen Wissens, Begründer aller Religio-
nen und letztendlich Erfinder der »besten
aller Daseinsformen«, der Demokratie (oder
des Kapitalismus), Grund für den Unter-
gang der Menschheit sein soll, verstört den
Leser. Unterstützt und letztlich auch persi-
fliert wird dieses Bild durch die Sinnsprüche
und Zitate großer Denker, die der Computer
Mandarax von sich gibt. Er wird übrigens
vom »Stammvater der gesamten künftigen
Menschheit« ins Meer geworfen – eine
nachvollziehbare Handlung bei einer solch
neunmalklugen Nervensäge.

»Du glaubst also tatsächlich, dass die
Menschen gutartige Tiere sind, die ihre
Probleme im Laufe der Zeit lösen und die

Erde wieder zum Paradies machen wer-
den?«, fragt Kilgore Trout seinen Sohn und
konkretisiert mit dieser Frage das Motto
des Buches.

»Ja«, möchte man nach der Lektüre von
Galápagos antworten. »Aber anders, als
wir es uns heute mit unseren viel zu großen
Gehirnen vorstellen können.«

Mit Galápagos belegt Vonnegut 1986
den zweiten Platz bei der Verleihung des
John W. Campbell Award. Er selbst be-
zeichnet den Roman im 1991 erschiene-
nen Fats Worse Than Dead als sein bestes
Buch.

9.4 Weitere Verfilmungen

Auch 1985 ist ein Jahr, in dem eine Ge-
schichte von Vonnegut auf Zelluloid ge-
bannt wird. Dieses Mal ist es Displaced
Person, eine Geschichte, die bereits unter
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dem Titel Auf Wiedersehen für das Fernse-
hen verfilmt worden war. Der Originaltitel
der Story lautete »D.P.« (Siehe Kapitel
4.4). Regie bei Displaced Person führte
Alan Bridges.

9.5 Selbstmordversuch

1985 missglückt Vonnegut ein Selbstmord-
versuch, bei dem er eine Überdosis Schlaf-
mittel in Verbindung mit Alkohol einnimmt.

In Fats Worse Than Dead (Kap. X und
Kap. XVIII) erklärt der Schriftsteller 1991:

In den achtziger Jahren wurde ich eine
Zeitlang echt verrückt und wollte mich
umbringen, spielte dann aber doch
lieber in einer geschlossenen Anstalt
vier Wochen Billard.
(…)
Fünf Monate nach dieser Rede vor
Übersetzern … wurde ich mitten in
der Nacht mit Blaulicht in die Notauf-
nahme des St. Vincent Krankenhauses
eingeliefert und kriegte den Magen
ausgepumpt. Ich hatte mich umbrin-
gen wollen. Das war kein Hilferuf.

Und auch kein Nervenzusammen-
bruch. The Big Sleep (dt. Der große
Schlaf von Raymond Chandler) war
das einzige, was ich noch wollte: Das
Tor hinter mir zuschlagen. Keine Wit-
ze mehr, keinen Kaffee mehr, keine
Zigaretten mehr. Ich wollte raus hier.

Beim besten Willen ist über konkrete Be-
weggründe, die ihn zu dieser Tat veranlas-
sen, nichts herauszufinden. So bleiben
lediglich Vermutungen.

Ist es der fehlende internationale Erfolg,
der sich nach solchen Bestsellern wie
Slaughterhouse Five nicht mehr einstellen
will? Ist es seine Ehe (immerhin wollen sie
sich scheiden lassen, überlegen es sich dann
aber in letzter Minute doch noch anders)?
Sind es die vielen toten Freunde und Ver-
wandten, die Vonnegut inzwischen über-
lebt hat? Ist es das Seelenleid eines selbst-
zerfressenen Humanisten? Eine endgültige
Antwort muss diese Monografie schuldig
bleiben.

Tatsache ist, dass Vonnegut nach die-
sem Selbstmordversuch ebenso kreativ
bleibt wie vorher, sogar schlussendlich mit
Timequake zu neuer Höchstform aufläuft.
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